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Freundschaft und Eifersucht .

^ ween französische Edelleute waren seit ihrer Jugend die unzex-
trcnnlichsteu Freunde . Sie theilte » Wohnung , Tisch , Bett , Geld¬
beutel und alles mit einander . Einer aber verhe »rathctc sich , ohne
daß das eine Veränderung in ihrer Lebensart gemacht hätte ; und
wenn der Unvcrhcvrathcte durch irgend einen Zufall nicht recht
wußte wo sein Hauot hinlegen , so legte er sich , mir nichts , dir
nichts , zum Ehepaar ins Bett . Endlich aber bemächtigte sich doch
die gräßliche Furie (Eifersucht ist ihr Name ) des Herzens des Ver -
heyratheten ; die Gründe dazu hat uns aber die Geschichte nicht auf¬
behalten , und vielleicht hatte er auch gar keine . Doch vermehrte
sich seine Krankheit (denn Eifersucht ist eins der bösartigste » Fieber )
dergestalt , daß er sogar seiner Frau verbot mit dem Freund zu reden .
Nothwendig mußte das erstaunte Weib , um nicht äusserst lächerlich
zu erscheinen , letzter ,» das wieder erzählen . Dieser besprach sich
darüber mit ihrem Gemahl auf das freundschaftlichste , versprach
ihm sogar die Gegenwart seiner Frau zu meiden ; schwor ihm , daß
wenn auch ihre Freundschaft nicht wäre , so sey doch sein Weib nicht
von denen , in die er sich verlieben könnte - Aber er versicherte
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hoch und theuer , daß ihm kein Gedanke je in Sinn gekommen sey ,
seiner Frau so etwas zu verbieten ; denn er schämte sich seiner Eifer¬
sucht . Auch gieng das Ding eine Zeitlang gut , bis ihn der alte Alp
ärger als vorher zu drucken ansieng , und seine Frau neue , geschärf¬
tere Befehle von ihm erhielt , die aber dem Freund wieder cinberich -
tet , und aus das hartnäckigste geläugnet wurden . Er beeidigte so¬
gar die Falschheit der Aussage seiner Frau . Das brachte zuletzt den
biedern Freund auf . Ich bin meiner Sache gewiß ! rief er . Ich
«nag so eines Freundes nicht länger ! — Ich scheide von dir ;
was wir mit einander gemein habest , soll geschiedenwerden ; und
was du so unsinniger Weise , so beleidigend an mir geargwohnt hast ,
geschehe ; ich verführe dir dein Weib . Er Meng aufgebracht weg ,
rmd hielt Wort .
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